
LandeskundeHessens von sei-
nenAnfängenbis indie jüngste
Vergangenheit. Es sollen Zu-
gänge zu gesichertem histori-
schem Wissen geboten wer-
den, die auch Auskunft über
dasWerden desmodernenGe-
meinwesens in Hessen bieten.

Werkzeuge für Wissenschaft,

Schulen und Bürger

Sowohl für an der Erforschung
derGeschichte ihresHeimator-
tes interessierte Laien als auch
als Zusatzmaterial für den Ge-
schichtsunterricht in denSchu-
len bieten sich die Informatio-
nen zu Orts- und Personenge-
schichte sowie Kartenmaterial
und eine Vielfalt von 160.000
Bildern aus der hessischenGe-
schichte an. Doch „LAGIS“
bietet gleichzeitig auch leis-
tungsstarke Werkzeuge für
wissenschaftliche Untersu-
chungen landes- und regional-
geschichtlicher Fragestellun-
gen.

Komplett neu ist beispiels-
weisedasModul „LAGIS inder
Schule“, für das Dr. Lutz Vogel
verantwortlich ist. Es soll über
den Geschichtsunterricht an
denSchulenhinauszusätzliche
Materialien bieten. Abgedeckt
werden davon Themen der
Zeitgeschichteausdem19.und
20. Jahrhundert, die auch zum
hessischen Abitur-Prüfungs-
stoff zählen. So sind rund um
das Thema „Revolution

1848/49“ 73 Ereignisse aus 31
hessischen Orten aufbereitet.
NebenkurzenhistorischenAb-
rissen sind alle diese Einträge
jeweils mit transkribierten his-
torischen Quellen versehen.
Auch bei Themen wie „Kolo-
nialisierung“, „Kaiserreich“
und bald auch „Weimarer Re-
publik“ geht es jeweils darum,
große historische Ereignisse in
ihrer Auswirkung vor Ort zu
behandeln. Dabei wird jeweils
möglichst ganz Hessen in den
Blick genommen.

Ein bereits bewährtes Tool
ist das Historische Ortslexikon
mit mehr als 13.000 Ortsarti-
keln. In diesem Online-Nach-
schlagewerk finden sich
grundlegende geschichtliche
Basis-Informationen aus hessi-
schen Städten und Gemein-
den: von der Ersterwähnung
und Namensgebung über ent-
scheidende historische Daten
bis hin zu denwichtigsten Fak-
ten aus Kirchen-, Kultur-,
Rechts- und Wirtschaftsge-
schichte.

Infos sind Quellen

für Wikipedia-Einträge

„Für viele der Orte sind unsere
Informationen aus dem Ortsle-
xikonaucheinewichtigeQuel-
le für die Wikipedia-Einträge,
weil sieaushistorischgesicher-
tem Wissen bestehen“, erklärt
Lutz Vogel. Das gilt prinzipiell
auch für die Hessische Biogra-

MARBURG. Wissenschaftlich
gesicherte Fakten rund um die
hessische Landesgeschichte
stellt das Landesgeschichtliche
Informationssystem seit dem
Jahr 2005 bereit. 20 Jahre spä-
ter hat das unter dem „LAGIS“
bekannte Landesportal einen
Relaunch erfahren. Ein moder-
neres Design und leichtere Zu-
gangswegezuden in30Modu-
len unterteilten rund zwei Mil-
lionen Informationseinheiten:
Das sind diewichtigstenNeue-
rungen.

Vor allem solltennoch effizi-
entere und zielführendere Re-
cherchen gewährleistet wer-
den, erläutert Stefan Aumann
vom Team des Hessischen Ins-
tituts für Landesgeschichte
(HIL) mit Sitz in Marburg, der
Projektleiter des Relaunchs.
Über die gezielte Eingabe von
Suchbegriffen sollen Einträge
schneller auffindbar werden.
„Orte“, „Personen“, „Quellen
und Materialien“, „Hessen
nach 1800“, „Flurnamen“ oder
„Jüdische Geschichte“: Das
sindOberthemen, die inweite-
re Untergruppen unterteilt
werden.

Das Motto des neuen „LA-
GIS“-Portals, das seit Anfang
dieses Jahresoffiziell online ist,
lautet „Hessische Geschichte
entdecken und erforschen“.
Gebotenwerden InfosundMa-
terialien zur Geschichte und
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DasTeam hinter dem "LAGIS"-Relaunch: Dr. Stefan Aumann (von links), Dr. Lutz Vogel und Niklas Alt.

Leichterer Online-Zugang
zu Hessens Geschichte

Das Landesgeschichtliche Informationssystem (LAGIS) präsentiert sich in modernem Gewand

phie, ein ebenso über „LAGIS“
abrufbares Personenlexikon
zur hessischenGeschichte.Da-
rin befinden sich biographi-
sche Basisdaten über die Le-
benswege von Zehntausenden
für Hessen bedeutsamen, aber
bereits verstorbenenPersonen,
die aus Hessen stammen oder
dort gewirkt haben.

Zudem sind über eine Wei-
terverknüpfung mit dem auch
vom HIL entwickelten Portal
Hessische Parlamentarismus-
geschichte auch die Biogra-
phie-Daten aller bisherigen
5.000 Landtagsabgeordneten
verfügbar, worunter aus-
nahmsweise auch die Biogra-
phien der noch lebenden Ab-
geordneten fallen.

Neu ist auch, dass die Aus-
wanderungsziele von hessi-
schen Auswanderern, die na-
mentlich in der Datenbank
„HessischeAuswanderer“ ver-
zeichnet sind, über Visualisie-
rungen in einer Weltkarte
schnell abrufbar sind.

Wie verlief die Siedlungs-
entwicklung hessischer Städ-
te? Über interaktive Kartenan-
wendungen von historischen
Ortskarten in den Modulen
„Urkataster Plus“ und „Topo-
graphische Karten“ sowie den
„Hessischen Städteatlas“ lässt
sich das mit 7. 500 georeferen-
zierten Kartenblättern anhand
desVergleichs detailliert nach-
vollziehen.

So liegen alleine für die
Stadt Marburg insgesamt 130
Karten vor. Beantwortet wer-
den können Fragen zum
Wachstum von Städten im 19.
und 20. Jahrhundert.

Der offizielle Kick-off-Ter-
min für das „LAGIS“-Portal ist
am Donnerstag, 22. Januar.
Dann stellen ab 18 Uhr im
LandgrafensaaldesMarburger
Staatsarchivs Stefan Aumann,
Niklas Alt, Dr. Lutz Vogel und
Professor Ulrich Ritzerfeld das
neue Design des Landesge-
schichtlichen Informationssys-
tems vor. Der Schwerpunkt soll
auf der Präsentation von Daten
und Fakten zum Marburger
Raum liegen.

2Abrufbar ist das neugestaltete

Landes-Portal unter:

lagis.hessen.de
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„LAGIS“ ist nach dem Relaunch in unterschiedlicheModule unterteilt. FOTOS: MANFREDHITZEROTH


